
 

Kleine Anfrage 

der Abg. Hofmeyer (SPD) vom 15. Oktober 2014 

betreffend "Singende Grundschule" - JeKisS (Jedem Kind seine Stimme) 

und  

Antwort  

des Kultusministers  
 

 

 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 

Durch das Projekt "Singende Grundschule" soll jedes Kind der Grundschule mit Gesang erreicht werden, 
unabhängig von Bildung, Kultur oder sozialer Herkunft. Das Projekt erkennt das Singen als elementarste 
Form des Musizierens an, die kulturelle Identität stiftet, den interkulturellen Dialog fördert und ohne Ins-
trumente bzw. zusätzliche Kosten auskommt. 
 
 

Vorbemerkung des Kultusministers: 
Das Programm JeKisS "Singende Grundschule" (Jedem Kind seine Stimme) ist in Nordrhein-
Westfalen beheimatet und entstand dort als Nebenzweig von JeKi (Jedem Kind ein Instrument). 
 
JEKISS "Singende Grundschule" ist in Hessen kein Bestandteil des JeKi-Programms. 
 
Eine Musikschullehrerin in Münster/Westfalen gibt an der Hessischen Landesmusikakademie in 
Schlitz (LMA) Kurse, die von Interessierten selbstfinanziert gebucht werden können. Es handelt 
sich um ein freies Fortbildungsangebot der LMA für einzelne Musiklehrkräfte, die in diesem 
Rahmen auch das Unterrichtsmaterial der Fortbildnerin "Jedem Kind seine Stimme-Sing mit!" 
(Bosse Verlag) angeboten bekommen. 
 
Hingegen gibt es in Hessen das Programm "PRIMACANTA - Jedem Kind seine Stimme", das 
seit 2007 in hessischen Grundschulen von der Crespo-Foundation in Kooperation mit der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main als Programm für Stimme und 
aufbauenden Musikunterricht in Grundschulen durchgeführt wird. Durch PRIMACANTA sind 
inzwischen ca. 170 Grundschulen nachhaltig qualifiziert worden. Durch die Qualifizierung der 
schulischen Lehrkräfte bleibt die Investition nachhaltig im Bildungssystem - unabhängig von der 
Verweildauer der Kinder. Hessen bewertet PRIMACANTA als sehr hochwertig. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Welche hessischen Grundschulen beteiligen sich an dem Projekt JeKisS? (Bitte um Auflistung 

mit Ortsangabe) 
 
Es sind keine hessischen Grundschulen bekannt, die sich an dem Projekt beteiligen. Es handelt 
sich nicht um ein Landesprojekt. 
 
 
Frage 2. Durch welche Ministerien hat die Landesregierung "Singende Grundschulen" bzw. JeKisS in 

den vergangenen fünf Jahren gefördert? 
 
Durch kein Ministerium erfolgte eine Förderung. Im Übrigen verweise ich auf die Antwort zu 
Frage 1. 
 
 
Frage 3. Mit welchen Beträgen wurde das Projekt in den jeweiligen Jahren gefördert? 
 
Frage 4. Wird das Projekt auch in Zukunft fortgesetzt? Falls nein, 
 a) wann wurde bzw. wird die Förderung eingestellt? 
 b) Warum wird die Förderung nicht fortgesetzt? 
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Frage 5. Falls ja, 
 a) welche jährlichen Mittel werden dafür bereitgestellt? 
 b) Welche Voraussetzungen müssen Schulen erfüllen, um neu in die Förderung aufgenommen 

zu werden? 
 c) Können Grundschulen, auch mit Blick auf die relativ kurze Verweildauer ihrer Schülerinnen 

und Schüler, wiederholt an diesem Projekt teilnehmen? 
 
 
Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 
 
Wiesbaden, 19. November 2014 

Prof. Dr. Ralph Alexander Lorz 


